	Kirchenkreis: 

Neustadt-Wunstorf 
	Handlungsfeld: 

Leitung
	Kirchenkreis-Konzept

2017 -2022 



Allgemeine Bemerkungen:

1.) Wer hat das aktuelle Konzept erarbeitet?
Superintendent mit KKV und Stellvertretern; Öffentlichkeitsbeauftragter
2.) Wer ist für die Umsetzung und im Folgenden für die Weiterentwicklung und Evaluation des Konzepts verantwortlich?
siehe unten
3.) Hat sich die Ausgangslage („Was haben wir? - Allgemeine Bemerkungen zu den Aktivitäten im Handlungsfeld und den hinter 

den Zielen und Maßnahmen stehenden konzeptionellen Überlegungen“) gegenüber der Beschreibung im Konzept für den Planungszeitraum 2013-2016 verändert? 
Wenn ja: Was hat sich verändert?  
Es wurde ein Antrag auf eine Ephoralstelle in Anbindung an den Kirchenkreis zur Erprobung gestellt.
4.) Wie wurden die Auflagen und Hinweise des Landeskirchenamtes aus dem Genehmigungsverfahren 2012 in den weiteren Planungen berücksichtigt?


Inhaltliche und strukturelle Fortsetzung des Gewürdigten

5.) Bestand der Stellen und Stellenanteile am 01.01.2017: s. Rahmenstellenpaln

6.) Geplante Stellenveränderungen im Planungszeitraum:

   -

	Dimension / Nr.:
	1. Kommunikation zwischen  Leitungsgremien

	Zuständig:
	     


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung 
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Klärung der Funktion und Aufgaben der KKT-Ausschüsse, der Arbeitsgruppen und des „Bordenau-Prozesses“, des Zukunftsberatungs-prozesses im KK
	a. Im Kirchenkreis hat  jeder Ausschuss / jede Arbeitsgruppe eine klar formulierte Aufgabe

b. Bei der Zusammensetzung wird berücksichtigt, dass sie den demokratischen Strukturen gerecht wird und kompetente Personen einbezogen werden
	    90 %
	Zur Orientierung erhielten die Mitglieder des KKT Informationen über die Arbeit der einzelnen Ausschüsse als Leitfaden.

Bildung der AG Zukunft als KKV-Ausschuss, in den die VertreterInnen der entsprechenden Ausschüsse u. KKV-Mitglieder saßen.
	

	2
	 Prozess eines nachhaltigen und zukunftsfähigen Strukturwandels
	a. Gemeinsam Vorstellungen des Kirchenkreises für den Zeitraum von 2020 bis 2030 entwickeln

b. Verantwortliche Verschlankung von Strukturen

c. Nutzung der Synergien aus der Zusammenarbeit der Kirchenkreise Neustadt-Wunstorf, Grafschaft Schaumburg, Nienburg und Stolzenau-Loccum.
	60 %

30 %
60%
	Seit Spätsommer 2013 tagte eineinhalb Jahre die AG Zukunft, die zu folgenden Beschlussempfeh-lungen an den KKV kam:

Stärkung der Regionen bei Pfarrstellenplanung mit einem entsprechenden Ausgleich in der Region

Konzepterstellung für Einsatz von Pastoren und Pfarrsekretärinnen in den Regionen (Bereitstellung entsprechender Mittel)
2300 Gemeindeglieder je Pfarrstelle

Struktur/Bestand Pfarrhäuser (perspektivisch 11 sichere Pfarrdienstsitze m. 9 eigenen Pfarrhäusern u. 4 weiteren angemieteten Objekten mit entsprechender Konsequenz bei langfristigen Investitionen (Gebäudebedarfsplanung)

Die Zusammenlegung von KG hat sich bisher als schwierig erwiesen.  Im Gespräch sind vielmehr  in einzelnen Regionen eine vertieftere  Zusammenarbeit in anderen Formen.

Im Bereich Lebensberatung wurde die Trägerschaft an die Grafschaft Schaumburg übertragen. Möglicher Weise wird sich auch der KK Nienburg künftig daran beteiligen. Auch im Bereich Fundraising und der Fachstelle für Kindertages-stätten in Trägerschaft des KK NRÜ-Wunstorf arbeiten die Grafschaft und Neustadt/Wunstorf zusammen. Weiterhin gibt es zwischen allen vier Kirchenkreisen  eine Abstimmung im Bereich der Finanz- und Stellen-planung und des Gebäudemanage-ments um bei der Zusammanarbeit mit dem gemeinsamen KA zu einer größeren Vereinheitlichung zu gelangen. 
	Weitere zukunftsrelevante Fragen sollen von der sogen. Beratungs-bzw. Leitungsrunde verfolgt werden.

Ggf. werden zukünftige Herausforderungen  wieder mit einer ausschussübergreifenden AG bearbeitet.

Es sollen Anreize für eine verstärkte Zusammenarbeit in den Regionen geschaffen werden.

Diese bewährten Kooperationen sollen weiter ausgebaut werden.


	II. Bleibende und neue Herausforderungen 


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Struktureller Umbau fortführen


	Die Pfarrstellen im Kirchenkreis werden zu attraktiven, mehrheitlich ganzen Pfarrstellen umstrukturiert.
	1
	2022
	KKV

Regionsvorstände

	2
	Die Verdichtung der Arbeit in den Gemeindepfarrämtern in Verbindung mit vereinzelten Stellenkürzungen und Überlastungssymptomen der PastorInnen bleiben eine Herausforderung.
	Die Pastorinnen und Pastoren in den Gemeindepfarrämtern arbeiten effektiv in ihren Kernaufgaben und gewinnen Zeit für Projekte, die im Kontext der Gemeinde eine aktuelle Herausforderung darstellen. Die Arbeitsaufteilung wird dahingehend geprüft, dass Pfarrämter nicht berufsspezifische Arbeiten an einen gestärkten technischen Dienst abgeben.
	1
	2019
	FPA, KKT, Pfarrämter, Kirchenvorstände




Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Diese Herausforderungen sollen auf KK Ebene wieder mit einer ausschussübergreifenden AG gesteuert werden.
	2019
	KKV
	

	2
	1.
	Entlastung von Verwaltungaufgaben durch Aufstockung der Pfarramtssekretärinnenstunden (siehe Grundstandard Verwaltung)
	2018
	KKV
	Mittel siehe Grundstandard 7.5 

	
	2.
	Finanzierung von Coachings für Pastoren und von Gemeindeberatung für Kirchenvorstände, um die pfarramtliche Aufgaben zu „entrümpeln“.
	2018
	KKV
	pro KV und Klausurtag ca 300 €

pro Pfarramt ca. 5 bis 10 mal 50€

	3
	1.
	Schaffung bzw. Durchsetzung von einheitlichen Anmeldestandards, kk-weite Schulungen im Umgang mit Software und Strukturen
	2019
	FPA

Kirchenamt
	


	Dimension / Nr.:
	2. Dimension: Qualifizierung von ehrenamtlich in Leitungsgremien tätigen Personen

	Zuständig:
	     


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung 
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Förderung der Leitungskompetenz aller neuen KV und KKT-Mitglieder
	Aufwertung der Mitarbeit im KKT und seinen Ausschüssen durch Verdeutlichung der Wichtigkeit und der Chancen der Mitarbeit im KKT und seinen Ausschüssen.
	    75 %
	Mit der Neukonstituierung wurde der KKT verkleinert, was zur Verbesserung  seiner Arbeit führte. Fast alle KKT-Mitglieder arbeiten in einem oder mehreren Ausschüssen mit. Daneben wurden viele fachkundige Mitglieder für die Ausschüsse hinzugewonnen.

Darüber hinaus wurden gerade auch in Zusammenarbeit mit der HVHS-Locum und der GOB die Arbeit in den KVs besonders gefördert.
	Mitglieder in Vorständen u. Beiräten der Stiftungen sowie Kirchenvorstände fortbilden

	II. Bleibende und neue Herausforderungen 


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Die Förderung der Leitungskompetenz der KV bleibt auch für die neue Amtsperiode der KV ab 2018 eine Herausforderung.
	An der KVarbeit Interessierte und schon Tätige werden motiviert und qualifiziert.


	1
	2019
	KKV,

KV und Pfarrämter


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1
	Es wird ein „Schnuppertag KVarbeit“ zur Information und Einführung in kirchliche Gremienarbeit zur Gewinnung von potentiellen KandidatInnen durchgeführt.
	2018
	KKV, Stelleninhabende kirchlicher Bildungsarbeit
	

	
	2.
	Im Zusammenhang der KV Wahl 2018 bietet der KK den Kirchenvorständen und Pfarrämtern Fortbildung zum Wissenstransfer und zur Klärung von Zuständigkeiten und Arbeitsabläufen unter Einbeziehung der Sekretärinnen an.
	2019
	KKV,

Stelleninhabende kirchliche Bildungsarbeit
	bis zu 6.000€ 

für Gemeinde

beratungs

kosten

	
	3.
	Nach der KV Wahl 2018 bietet der KK den Kirchenvorständen Fortbildung in Bezug auf ihre Arbeitgeberfunktion an.
	2019
	KKV, Stelleninhabende kirchliche Bildungsarbeit

unter Mitwirkung des Kirchenamtes, MAV
	ca. 1.000€


	Dimension / Nr.:
	3. Dimension: Verhältnis von Leitungsarbeit im Kirchenkreis und Gemeindearbeit im ephoralen Bereich

	Zuständig:
	     


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Mit den Veränderungsprozesse in Landeskirche und Kirchenkreis verbundene erheblich gestiegene Anforderungen an das Superintendentenamt.


	Die Aufgaben des Superintendenten werden zu seiner Entlastung im Hinblick auf Delegation bzw. Streichung von Aufgaben kritisch geprüft und verändert.


	    90 %
	a)Der prozentuale Leitungsanteiles des Superintendenten wurde auf 90 % mit entsprechender Veränderung der Dienstbe-schreibung angepasst.

b)Der Superintendenten wird durch eine 0,25 Stelle für die Stellvertretung im Aufsichts-amt (gewählt vom Kirchen-kreiskonvent). Diese 0,25Stelle wurde mit Erfolg besetzt und hat erheblich zur Qualitätssicherung der Leitung des Kirchenkreises beigetragen.
	Auf Grund der Dienstbeschreibung und der tatsächlichen Aufgaben hat der KKV beschlossen für den Superintendenten eine ephorale Kirchenkreispfarrstelle im Rahmen der geltenden Erprobungsmöglichkeit zu errichten bzw. zu beantragen


	II. Bleibende und neue Herausforderungen 



	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	s.o.
	Auf Grund der Dienstbeschreibung und der tatsächlichen Aufgaben hat der KKV beschlossen für den Superintendenten eine ephorale Kirchenkreispfarrstelle im Rahmen der geltenden Erprobungsmöglichkeit zu errichten bzw. zu beantragen
	2
	Antrag bereits gestellt
	KKV


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert
	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Die künftige Gemeindeanbindung des Superintendenten wird geklärt.
	2017
	KKV
	

	
	2.
	Die Dienstbeschreibung wird aktualisiert.
	2017
	KKV, Landessuperintendentin
	

	
	3.
	Die Kirchenkreisanbindung der Ephorenstelle wird evaluiert.
	2021
	KKV
	


	Dimension / Nr.: 4
	Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising

	Zuständig:
	     


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Förderung der Leitungskompetenz der neuen Kirchenvorsteher


	Alle KV-Mitglieder erhalten die Möglichkeit, Strukturen, Personen und Unterstützungs-möglichkeiten im Kirchenkreis und darüber hinaus kennen zu lernen
	    90 %
	Eine inzwischen vergriffenes Informationsheft wurde durch das Team Öffentlichkeitsarbeit mit Adressen der Gemeinden, Einrichtungen und Dienste, knappe Erläuterung der Dienste erarbeitet..
	Eine Fortführung ist sinnvoll! 

siehe auch Leitung Dimension 2 Qualifizierung von ehrenamtlich in Leitungsgremien tätigen Personen

	2
	 Dauerhafte Begleitung von Ehrenamtlichen
	Es sollen bewusste Zeichen der Wertschätzung für alle Ehrenamtlichen geschaffen werden
	60 %
	a)Der Aufbau einer Datenbank im  Kirchenkreis aller ehrenamtlich Tätigen (Daten v. Geburtstagen etc.) zur Wahrnehmung auch von Ehrenamtlichen, die „kleine Dienste“ verrichten, kam zwar z. T.  zustande, wurde aber nicht für eine  gezielte „Wertschätzung“  verwendet.

b) Dagegen wurde mit großer Resonanz und hohem Engagement vieler Hauptamtlicher ein Ehrenamtsfest durchgeführt.
	Eine Wiederholung ist gewiss sinnvoll! Warum nicht einmal ein Fest für die 400 HA im KK?????


	II. Bleibende und neue Herausforderungen 


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Ausbau der internen Kommunikation
	Es wird eine corporate identity aller Hauptberuflichen und Ehrenamtlichen mit dem Kirchenkreises erreicht.
	1
	       2019
	Öffentlichkeitsarbeit/KKV/Sup.

	2
	Ausbau der externen Kommunikation
	Mitarbeitende der Kirchengemeinden und Dienste im KK sind sprachfähig, um eine zukunftsfähige und aktive Kirche in der Öffentlichkeit zu benennen. 
	              2
	         2020
	Öffentlichkeitsarbeit/KKV/Sup.


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Aus allen Regionen des KK arbeiten Beauftragte im Team Öffentlichkeitsarbeit und fördern dadurch eine Vernetzung und Wahrnehmung im Kirchenkreis
	       2017
	Öffentlichkeitsbeauftragter/reg. Dienstbespre-chungen
	

	
	2.
	Gemeindebriefvorlagen zu regionalen Themen


	 2017
	Öffentlichkeitsbeauftragter
	

	
	3.
	Ständige Aktualisierung der KK-Homepage, in dem über Veranstaltungen in Gemeinden und Diensten berichtet wird
Verbesserung der Gemeinde- und Stiftungshomepages, Vernetzung

KK-Newsletter 


	2017
	Buchholz/Gleitz

und andere

Hagen/Ephoralbüro/Buchholz
	

	2
	1.
	Weiterentwicklung der Andachtsformate in säkularen Medien (Wunstorfer Stadtanzeiger: neu!; HAZ, Neustädter Zeitung, Bürgerfunkradio Leinhertz)


	  2017
	Team Öffentlichkeitsarbeit/Buchholz
	

	
	2.
	Schulungen und Beratung im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  bei öffentlichkeitsrelevanten Themen und Konfliktfällen 
	2017
	Buchholz
	

	
	3.
	Beratung der Gemeinden von öffentlichkeitswirksamen Projekten in Bezug auf Fundraising, Konzerten oder Gemeindefesten. Öffentlichkeitswirksame Kampagnen zum Fundraisung werden in Absprache mit der Fundraiserin initiiert und durchgeführt.
	2017
	Buchholz/Fundraiserin
	


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.
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